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1. Automobilität als sozial-ökologisches Problem



Das Problem

Quelle: Eurostat 2020



Quelle: Eurostat 2020



Quelle: T&E 2018: 31

„Data from the ICCT show that 
the mass of cars sold in Europe 
over the last 15 years grew by 
10% on average, from 1,268 kg 
to 1,392 kg.” (T&E 2018: 31)



Quelle: Greenpeace 2019: 5



Quelle: IEA 2021



“To meet the 2050 Paris climate commitments cars and vans must be 
entirely decarbonised. This requires ending sales of cars with an 
internal combustion engine by 2035.” (T&E 2018: 2) 



2. Imperiale Lebensweise



Produktions- und Konsummuster, die
• den alltäglichen Zugriff auf Natur und Arbeitsvermögen im 

globalen Maßstab beinhalten,
• deshalb in Zeit und Raum nicht verallgemeinerbar sind (→ 

Exklusivität)
• und die Möglichkeiten anderer in der Gegenwart und in der 

Zukunft zu einem guten Leben einschränken 



Imperiale Lebensweise als
• Kategorie, die den Alltag mit gesellschaftlichen und 

internationalen Strukturen verbindet
• Erklärungsanspruch:

Normalisierung von HerrschaŌ (→ Unsichtbar-Machen ihrer 
Folgen durch Externalisierung)

Fortdauer und Vertiefung sozial-ökologisch zerstörerischer 
Praktiken, gerade auch in Zeiten der Krise

Zuspitzung der ökologischen Krise



Automobilität
• Zentrale Dimension der imperialen Lebensweise
• Verlagerung von Kosten in Raum und Zeit
• Strukturelle Gewalt (neben der physischen Gewalt)



Quelle: https://www.tesla.com/de_de/cybertruck

Beispiel SUV



3. Sozial-ökologische Mobilität 



Wichtige Ansatzpunkte

• Autokonzerne: 
Vergesellschaftung
Konversion

• Stadt- und 
Infrastrukturplanung: 
Flächengerechtigkeit
Vorrang für den 

Umweltverbund
 Infrastrukturausbau



Verkehrspolitische Strategien 
• Antriebswende → Verbessern
• Verkehrswende → Verlagern
• Mobilitätswende → Vermeiden
(Manderscheid 2020)
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